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Material sichten, „Akten- 
studium“, Presseartikel. 
Staatsanwaltschaft: An-
klage vorbereiten und an 
Gericht und Verteidigung 
senden 

Die Methode „Tribunal“ 
 
In einem Tribunal wird eine Gerichtsverhandlung si-
muliert. Anders als bei einer echten Hauptverhand-
lung vor einem Gericht stehen hier jedoch nicht Ein-
zelpersonen vor Gericht, sondern abstrakte Positio-
nen wie die der Globalisierung und des Freihandels. 
Die Staatsanwaltschaft stellt in ihrer Anklage zu-
sammen, welche negativen Folgen der Freihandel ih-
rer Ansicht nach hat und benennt Sachverständige 
und Zeuginnen und Zeugen, die aus ihrer Sicht diese 
Anklagepunkte bezeugen. Die Verteidigung wiede-
rum benennt Vorteile des Freihandels oder versucht 
nachzuweisen, dass die von der Anklage benannten 
Punkte nicht dem Freihandel zuzurechnen sind. Auch 
die Verteidigung benennt Sachverständige und Zeu-
ginnen und Zeugen. 
Die Richterinnen und Richter leiten die Verhand-
lung und fällen am Ende, zusammen mit den 
Schöffinnen und Schöffen, ein ausführlich begrün-
detes Urteil. Dabei legen sie die Kriterien offen, die 
sie bei ihrer Urteilsfällung zugrunde gelegt haben. 

Die Rollen können auch mehrfach vergeben wer-
den, z. B. 2 Staatsanwältinnen oder -anwälte, 2 Ver-
teidigerinnen oder Verteidiger, 3 Richterinnen oder 
Richter, 2 Schöffinnen oder Schöffen, mehrere Zeu-
ginnen und Zeugen, Protokollführung und Presse. Die 
Sitzordnung sollte der eines Gerichts nachempfun-
den werden: Richterbank (auch für Schöffinnen, 
Schöffen und Protokollführung), links davon die An-
klage, von der Richterschaft aus gesehen auf der 
rechten Seite die Verteidigung, in der Mitte ein Zeu-
genstand und hinten Plätze für Besuchspersonen und 
Presse. Zur Steigerung der Authentizität und der 
Identifikation mit der Rolle kann ein besonderer 
Dresscode vereinbart werden. Für eine tieferge-
hende Reflexion der Verhandlung kann das Tribunal 
(anders als in echten deutschen Gerichten) mit der 
Kamera aufgezeichnet werden. Presseberichte und 
Protokolle fassen die Argumente der Streitparteien 
und die Zeugenaussagen zusammen und dienen der 
Sicherung, etwa zur Wiederholung im Zuge der Vor-
bereitung zu einer Klausur. 

 
 Einteilung der Gruppen  
z. B. Richter/Schöffen,  
Anklage, Verteidigung, 
Presse/Protokoll. Auftei-
lung innerhalb der Grup-
pen (Staatsanwälte, 
Rechtsanwälte, Zeugen) 

Argumente sammeln, Zeu-
gen benennen, Beweismit-
tel und Zeugenaussagen 
vorbereiten 

(Vernehmung des/der  
Angeklagten zur Sache) –  
Beweisaufnahme (Befra-
gung der Zeugen) 

Verlesung der Anklage-
schrift durch die Staatsan-
waltschaft 

Aufruf zur Sache, Eröff-
nung der Hauptverhand-
lung, Anwesenheitsfest-
stellung, Zeugenbelehrung 
– (Vernehmung des/der 
Angeklagten zur Person) 

Plädoyer der Staatsanwalt-
schaft 

Plädoyer der Verteidigung 
– (letztes Wort des/der  
Angeklagten) 

Urteilsberatung der Richter 
und Schöffen 

Reflexion der Hauptver-
handlung und Diskussion 
des Urteils 

 Rechtsmittelbelehrung 
Urteilsverkündung (Urteils-
formel mit Tenor und  
Urteilsbegründung) 

Material Anklage 

  

  

  


